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Unternehmen
Als internationaler Technologiekonzern ent-
wickelt und produziert die SCHOTT AG Spe-
zialglas, Spezialwerkstoffe, Komponenten 
und Systeme, um Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen zu verbessern.

Ausgangslage
Die Werke St. Gallen, Frankreich, Deutsch-
land und Ungarn arbeiteten bis vor vier Jah-
ren sehr autonom von einander. Um wei-
ter zu wachsen ist es jedoch unablässig, 
dass die Werke zusammen arbeiten. Des-
halb wurde das Projekt PEP (Power up Eu-
ropean Plant) in die Wege geleitet, dessen 
Ziel es ist, eine Harmonisierung zu errei-

chen. Das hier beschriebene Projekt trägt 
als Teilprojekt zum Gelingen des PEP-Pro-
jekts bei.

Auftrag und Ziel
SCHOTT AG soll über ein funktionierendes 
marktpreisbasiertes Preiskalkulationsmo-
dell für die Produktlinien Fläschchen und 
Ampullen verfügen. Die Realisierung soll 
auf Excel-Basis erfolgen. Um dieses Ziel zu 
erreichen ist eine Ist-Analyse zu erarbeiten, 
die die heutige Systemlandschaft von Preis-
kalkulationen in den verschiedenen Stand-
orten und der darin angewendeten Konzep-
tion zur Preiskalkulation aufzeigt. 

«Dank der intensiven Zu-
sammenarbeit mit dem Auf-
traggeber konnte das Team 
dieses Projekt äusserst er-
folgreich abschliessen.»
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Hans Peter Manser 
«Das Team arbeitete sich schnell in die kom-
plexe Materie ein. Die Ist-Analyse mit den 4 
Standorten stellte eine besondere Heraus-
forderung dar. Selbständig musste es mit 
Mitarbeitern das jeweilige Kalkulationsmo-
dell kennenlernen und analysieren.
Das Resultat, ein neues Kalkulationstool 
überzeugt und wird in Europa Anwendung 
fi nden.»

»
Kommentar«

vom Fach

S t u d i e n g a n g  B e t r i e b s ö k o n o m i e

Vorgehensweise
Nach den ersten Gesprächen mit den Kon-
taktpersonen der verschiedenen Standorte 
wurden die bereits existierenden Preiskal-
kulationstools analysiert. Die kalkulierten 
Preise wurden zudem mit dem vorgege-
benen Price Grid verglichen. Aus den Ge-
sprächen mit dem Auftraggeber und der 
erarbeiteten Ist-Analyse wurde schliess-
lich ein Soll-Konzept entwickelt. Dabei be-
rücksichtigte das Projektteam insbesondere 
produktspezifi sche Merkmale und Preisdif-
ferenzierungen in den verschiedenen Ab-
satzländern, sowie Rüstkosten. Das Mo-
dell orientiert sich zudem am vorgegebenen 
Price Grid und weiteren erarbeiteten Krite-

rien. In einer Gegenüberstellung wurde die 
Ist-Situation mit dem neuen Konzeptansatz  
verglichen, wobei die Stärken, Schwächen, 
Chancen und Gefahren der beiden Modelle 
identifi ziert wurden.

Ergebnisse
Der Kundschaft konnte ein Excel-basier-
tes Kalkulationstool mit benutzerfreund-
licher Eingabemaske inklusive detaillier-
tem User- und Administratoren-Handbuch 
in englischer Sprache übergeben werden. 
Das Projektteam beendete schliesslich den 
Auftrag mit konkreten, weiterführenden 
Empfehlungen zur Umsetzung.

Marcus Hauser
«Aufgrund der Zusammenarbeit mit vier 
europäischen Ländern in drei Sprachen und 
hoher Anforderungen an technische und In-
formatik-Kenntnisse stellte dieses Projekt 
höchste Ansprüche an das Projektteam. Sie 
haben den Task mit Bravour, Engagement, 
Flexibilität und intensiver Kooperation mit 
dem Auftraggeber gemeistert.»

Deutschland

Schweiz

Ungarn

Standartlinie obere Grenze

Standartlinie untere Grenze

Calculationtool StandartLine
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